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deAllgemeine Sicherheitshinwei-
se für Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und An-
weisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge (oh-
ne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkei-
ten, Gase oder Stäube befinden. Elektro-
werkzeuge erzeugen Funken, die den 
Staub oder die Dämpfe entzünden kön-
nen.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektro-
werkzeugs fern. Bei Ablenkung können 
Sie die Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. 
Der Stecker darf in keiner Weise verän-
dert werden. Verwenden Sie keine Adap-
terstecker gemeinsam mit schutzgeerde-
ten Elektrowerkzeugen. Unveränderte 
Stecker und passende Steckdosen verrin-
gern das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geer-
deten Oberflächen wie von Rohren, Hei-
zungen, Herden und Kühlschränken. Es 
besteht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet 
ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das Ri-
siko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das Ka-
bel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug im 
Freien arbeiten, verwenden Sie nur Ver-
längerungskabel, die auch für den Au-
ßenbereich geeignet sind. Die Anwen-
dung eines für den Außenbereich 
geeigneten Verlängerungskabels verrin-
gert das Risiko eines elektrischen Schla-
ges.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeu-
ges in feuchter Umgebung nicht ver-
meidbar ist, verwenden Sie einen Fehler-
stromschutzschalter. Der Einsatz eines 
Fehlerstromschutzschalters vermindert 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie dar-
auf, was Sie tun, und gehen Sie mit Ver-
nunft an die Arbeit mit einem Elektro-
werkzeug. Benutzen Sie kein 
Elektrowerkzeug, wenn Sie müde sind 
oder unter dem Einfluss von Drogen, Al-
kohol oder Medikamenten stehen. Ein 
Moment der Unachtsamkeit beim Ge-
brauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
ernsthaften Verletzungen führen.

WARNUNG
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b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüs-
tung und immer eine Schutzbrille. Das 
Tragen persönlicher Schutzausrüstung, 
wie Staubmaske, rutschfeste Sicherheits-
schuhe, Schutzhelm oder Gehörschutz, je 
nach Art und Einsatz des Elektrowerkzeu-
ges, verringert das Risiko von Verletzun-
gen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte In-
betriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 
und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim Tra-
gen des Elektrowerkzeuges den Finger am 
Schalter haben oder das Gerät einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verlet-
zungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das 
Gleichgewicht. Dadurch können Sie das 
Elektrowerkzeug in unerwarteten Situati-
onen besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Tei-
len. Lockere Kleidung, Schmuck oder lan-
ge Haare können von sich bewegenden 
Teilen erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangein-
richtungen montiert werden können, 
vergewissern Sie sich, dass diese ange-
schlossen sind und richtig verwendet 
werden. Verwendung einer Staubabsau-
gung kann Gefährdungen durch Staub ver-
ringern.

4) Verwendung und Behandlung des Elektro-
werkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Verwen-
den Sie für Ihre Arbeit das dafür be-
stimmte Elektrowerkzeug. Mit dem pas-
senden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen Leis-
tungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, des-
sen Schalter defekt ist. Ein Elektrowerk-
zeug, das sich nicht mehr ein- oder aus-
schalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steckdo-
se und/oder entfernen Sie den Akku, be-
vor Sie Geräteeinstellungen vornehmen, 
Zubehörteile wechseln oder das Gerät 
weglegen. Diese Vorsichtsmaßnahme ver-
hindert den unbeabsichtigten Start des 
Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche 
Teile einwandfrei funktionieren und 
nicht klemmen, ob Teile gebrochen oder 
so beschädigt sind, dass die Funktion 
des Elektrowerkzeuges beeinträchtigt 
ist. Lassen Sie beschädigte Teile vor dem 
Einsatz des Gerätes reparieren. Viele Un-
fälle haben ihre Ursache in schlecht ge-
warteten Elektrowerkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneid-
werkzeuge mit scharfen Schneidkanten 
verklemmen sich weniger und sind leich-
ter zu führen.
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g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zube-
hör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksich-
tigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit 
des Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.

Gerätespezifische 
Sicherheitshinweise

GEFAHR: Kommen Sie mit Ihren Händen 
nicht in den Sägebereich und an das Säge-
blatt. Halten Sie mit Ihrer zweiten Hand den 
Zusatzgriff oder das Motorgehäuse. Wenn 
beide Hände die Säge halten, können diese 
vom Sägeblatt nicht verletzt werden.

Greifen Sie nicht unter das Werkstück. Die 
Schutzhaube kann Sie unter dem Werkstück 
nicht vor dem Sägeblatt schützen.

Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des 
Werkstücks an. Es sollte weniger als eine 
volle Zahnhöhe unter dem Werkstück sicht-
bar sein.

Halten Sie das zu sägende Werkstück nie-
mals in der Hand oder über dem Bein fest. 
Sichern Sie das Werkstück an einer stabilen 
Aufnahme. Es ist wichtig, das Werkstück gut 
zu befestigen, um die Gefahr von Körperkon-
takt, Klemmen des Sägeblattes oder Verlust 
der Kontrolle zu minimieren.

Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den 
isolierten Griffflächen an, wenn Sie Arbei-
ten ausführen, bei denen das Einsatzwerk-
zeug verborgene Stromleitungen oder das 
eigene Netzkabel treffen kann. Kontakt mit 
einer spannungsführenden Leitung setzt 
auch Metallteile des Elektrowerkzeuges un-
ter Spannung und führt zu einem elektri-
schen Schlag.

Verwenden Sie beim Längsschneiden im-
mer einen Anschlag oder eine gerade Kan-
tenführung. Dies verbessert die Schnitt-
genauigkeit und verringert die Möglichkeit, 
dass das Sägeblatt klemmt.

Verwenden Sie immer Sägeblätter in der 
richtigen Größe und mit passender Aufnah-
mebohrung (z. B. sternförmig oder rund). 
Sägeblätter, die nicht zu den Montageteilen 
der Säge passen, laufen unrund und führen 
zum Verlust der Kontrolle.

Verwenden Sie niemals beschädigte oder 
falsche Sägeblatt-Unterlegscheiben oder 
-Schrauben. Die Sägeblatt-Unterlegscheiben 
und -Schrauben wurden speziell für Ihre Sä-
ge konstruiert, für optimale Leistung und Be-
triebssicherheit.

Ursachen und Vermeidung eines Rück-
schlags: 
– Ein Rückschlag ist die plötzliche Reaktion 
infolge eines hakenden, klemmenden oder 
falsch ausgerichteten Sägeblattes, die dazu 
führt, dass eine unkontrollierte Säge abhebt 
und sich aus dem Werkstück heraus in Rich-
tung der Bedienperson bewegt.
– Wenn sich das Sägeblatt in dem sich 
schließenden Sägespalt verhakt oder ver-
klemmt, blockiert es, und die Motorkraft 
schlägt die Säge in Richtung der Bedienper-
son zurück.
– Wird das Sägeblatt im Sägeschnitt ver-
dreht oder falsch ausgerichtet, können sich 
die Zähne der hinteren Sägeblattkante in der 
Oberfläche des Werkstücks verhaken, wo-
durch sich das Sägeblatt aus dem Sägespalt 
herausbewegt und die Säge in Richtung der 
Bedienperson zurückspringt.
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Ein Rückschlag ist die Folge eines falschen 
oder fehlerhaften Gebrauchs der Säge. Er 
kann durch geeignete Vorsichtsmaßnahmen, 
wie nachfolgend beschrieben, verhindert 
werden.

Halten Sie die Säge mit beiden Händen fest 
und bringen Sie Ihre Arme in eine Stellung, 
in der Sie die Rückschlagkräfte abfangen 
können. Halten Sie sich immer seitlich des 
Sägeblattes, nie das Sägeblatt in eine Linie 
mit Ihrem Körper bringen. Bei einem Rück-
schlag kann die Säge rückwärts springen, je-
doch kann die Bedienperson durch geeignete 
Vorsichtsmaßnahmen die Rückschlagkräfte 
beherrschen.

Falls das Sägeblatt verklemmt oder Sie die 
Arbeit unterbrechen, schalten Sie die Säge 
aus und halten Sie sie im Werkstück ruhig, 
bis das Sägeblatt zum Stillstand gekommen 
ist. Versuchen Sie nie, die Säge aus dem 
Werkstück zu entfernen oder sie rückwärts 
zu ziehen, solange das Sägeblatt sich be-
wegt, sonst kann ein Rückschlag erfolgen. 
Ermitteln und beheben Sie die Ursache für 
das Verklemmen des Sägeblattes.

Wenn Sie eine Säge, die im Werkstück 
steckt, wieder starten wollen, zentrieren 
Sie das Sägeblatt im Sägespalt und über-
prüfen Sie, ob die Sägezähne nicht im Werk-
stück verhakt sind. Klemmt das Sägeblatt, 
kann es sich aus dem Werkstück heraus be-
wegen oder einen Rückschlag verursachen, 
wenn die Säge erneut gestartet wird.

Stützen Sie große Platten ab, um das Risiko 
eines Rückschlags durch ein klemmendes 
Sägeblatt zu vermindern. Große Platten kön-
nen sich unter ihrem Eigengewicht durchbie-
gen. Platten müssen auf beiden Seiten abge-
stützt werden, sowohl in Nähe des 
Sägespalts als auch an der Kante.

Verwenden Sie keine stumpfen oder be-
schädigten Sägeblätter. Sägeblätter mit 
stumpfen oder falsch ausgerichteten Zähnen 
verursachen durch einen zu engen Sägespalt 
eine erhöhte Reibung, Klemmen des Säge-
blattes und Rückschlag.

Ziehen Sie vor dem Sägen die Schnitttiefen- 
und Schnittwinkeleinstellungen fest. Wenn 
sich während des Sägens die Einstellungen 
verändern, kann sich das Sägeblatt verklem-
men und ein Rückschlag auftreten.

Seien Sie besonders vorsichtig bei „Tauch-
schnitten“ in bestehende Wände oder ande-
re nicht einsehbare Bereiche. Das eintau-
chende Sägeblatt kann beim Sägen in 
verborgene Objekte blockieren und einen 
Rückschlag verursachen.

Überprüfen Sie vor jeder Benutzung, ob die 
untere Schutzhaube einwandfrei schließt. 
Verwenden Sie die Säge nicht, wenn die un-
tere Schutzhaube nicht frei beweglich ist 
und sich nicht sofort schließt. Klemmen 
oder binden Sie die untere Schutzhaube 
niemals in geöffneter Position fest. Sollte 
die Säge unbeabsichtigt zu Boden fallen, 
kann die untere Schutzhaube verbogen wer-
den. Öffnen Sie die Schutzhaube mit dem 
Rückziehhebel und stellen Sie sicher, dass 
sie sich frei bewegt und bei allen Schnittwin-
keln und -tiefen weder das Sägeblatt noch 
andere Teile berührt.

Überprüfen Sie die Funktion der Feder für 
die untere Schutzhaube. Lassen Sie die Sä-
ge vor dem Gebrauch warten, wenn untere 
Schutzhaube und Feder nicht einwandfrei 
arbeiten. Beschädigte Teile, klebrige Ablage-
rungen oder Anhäufungen von Spänen lassen 
die untere Schutzhaube verzögert arbeiten.

Öffnen Sie die untere Schutzhaube von 
Hand nur bei besonderen Schnitten, wie 
„Tauch- und Winkelschnitten“. Öffnen Sie 
die untere Schutzhaube mit dem Rückzieh-
hebel und lassen Sie diesen los, sobald das 
Sägeblatt in das Werkstück eingetaucht ist. 
Bei allen anderen Sägearbeiten muss die un-
tere Schutzhaube automatisch arbeiten.

Legen Sie die Säge nicht auf der Werkbank 
oder dem Boden ab, ohne dass die untere 
Schutzhaube das Sägeblatt bedeckt. Ein un-
geschütztes, nachlaufendes Sägeblatt be-
wegt die Säge entgegen der Schnittrichtung 
und sägt, was ihm im Weg ist. Beachten Sie 
dabei die Nachlaufzeit der Säge.
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Greifen Sie nicht mit den Händen in den 
Spanauswurf. Sie können sich an rotieren-
den Teilen verletzen.

Arbeiten Sie mit der Säge nicht über Kopf. 
Sie haben so keine ausreichende Kontrolle 
über das Elektrowerkzeug.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzu-
spüren, oder ziehen Sie die örtliche Versor-
gungsgesellschaft hinzu. Kontakt mit Elek-
troleitungen kann zu Feuer und elektrischem 
Schlag führen. Beschädigung einer Gaslei-
tung kann zur Explosion führen. Eindringen in 
eine Wasserleitung verursacht Sachbeschä-
digung oder kann einen elektrischen Schlag 
verursachen.

Betreiben Sie das Elektrowerkzeug nicht 
stationär. Es ist für einen Betrieb mit Säge-
tisch nicht ausgelegt.

Verwenden Sie keine Sägeblätter aus HSS-
Stahl. Solche Sägeblätter können leicht bre-
chen.

Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie 
für einen sicheren Stand. Das Elektrowerk-
zeug wird mit zwei Händen sicherer geführt.

Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehal-
tenes Werkstück ist sicherer gehalten als mit 
Ihrer Hand.

Bearbeiten Sie kein asbesthaltiges Materi-
al. Asbest gilt als krebserregend.

Treffen Sie Schutzmaßnahmen, wenn beim 
Arbeiten gesundheitsschädliche, brennbare 
oder explosive Stäube entstehen können. 
Zum Beispiel: Manche Stäube gelten als 
krebserregend. Tragen Sie eine Staubschutz-
maske und verwenden Sie, wenn anschließ-
bar, eine Staub-/Späneabsaugung.

Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum 
Stillstand gekommen ist, bevor Sie es able-
gen. Das Einsatzwerkzeug kann sich verha-
ken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht 
mit beschädigtem Kabel. Berühren Sie das 
beschädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte Ka-
bel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse 
bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand 
und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der Dar-
stellung des Gerätes auf, und lassen Sie diese 
Seite aufgeklappt, während Sie die Bedienungs-
anleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt, bei fester 
Auflage Längs- und Querschnitte mit geradem 
Schnittverlauf und Gehrungswinkel bis 45° in 
Holz auszuführen.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Kompo-
nenten bezieht sich auf die Darstellung des Elek-
trowerkzeuges auf der Grafikseite.

1 Schutzhaube

2 Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter

3 Ein-/Ausschalter

4 Zusatzgriff

5 Spindel-Arretiertaste

6 Skala Gehrungswinkel

7 Flügelschraube für Gehrungswinkelvorwahl

8 Flügelschraube für Parallelanschlag

9 Schnittmarkierung 45°

10 Schnittmarkierung 0°

11 Parallelanschlag

12 Pendelschutzhaube
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13 Verstellhebel für Pendelschutzhaube

14 Grundplatte

15 Flügelschraube für Gehrungswinkelvorwahl

16 Spanauswurf

17 Innensechskantschlüssel

18 Spannschraube mit Scheibe

19 Spannflansch

20 Kreissägeblatt*

21 Aufnahmeflansch

22 Sägespindel

23 Befestigungsschraube für Absaugadapter*

24 Absaugadapter*

25 Spannhebel für Schnitttiefenvorwahl

26 Schnitttiefenskala

27 Schraubzwingenpaar*

28 Führungsschiene*

29 Verbindungsstück*

30 Absaugschlauch*

31 Führungsschienenadapter*
*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Handkreissäge GKS 85
Professional

Sachnummer 3 601 E7A 0..

Nennaufnahmeleistung W 2200

Leerlaufdrehzahl min-1 5000

max. Lastdrehzahl min-1 3500

max. Schnitttiefe
– bei Gehrungswinkel 

0°
– bei Gehrungswinkel 

45°

mm

mm

85

65

Spindelarretierung

Anlaufstrombegrenzung

Abmessungen 
Grundplatte mm 383 x 170

max. Sägeblatt-
durchmesser mm 235

min. Sägeblatt-
durchmesser mm 230

max. Stammblattdicke mm 2,2

max. Zahndicke/-schrän-
kung mm 3,2

min. Zahndicke/-schrän-
kung mm 2,0

Aufnahmebohrung mm 30

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 
01/2003 kg 7,5

Schutzklasse  / II
Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. 
Bei niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen 
Ausführungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typen-
schild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnun-
gen einzelner Elektrowerkzeuge können variieren.
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Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit den folgenden Normen oder norma-
tiven Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 ge-
mäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 98/37/EG (bis 28.12.2009), 
2006/42/EG (ab 29.12.2009).

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

30.07.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 
99 dB(A); Schallleistungspegel 110 dB(A). Unsi-
cherheit K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Schwingungsemissionswert ah =3,5 m/s2, Unsi-
cherheit K =1,5 m/s2.

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden 
und kann für den Vergleich von Elektrowerkzeu-
gen miteinander verwendet werden. Er eignet 
sich auch für eine vorläufige Einschätzung der 
Schwingungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsen-
tiert die hauptsächlichen Anwendungen des 
Elektrowerkzeugs. Wenn allerdings das Elektro-
werkzeug für andere Anwendungen, mit abwei-
chenden Einsatzwerkzeugen oder ungenügen-
der Wartung eingesetzt wird, kann der 
Schwingungspegel abweichen. Dies kann die 
Schwingungsbelastung über den gesamten Ar-
beitszeitraum deutlich erhöhen.

Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist 
oder zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Ein-
satz ist. Dies kann die Schwingungsbelastung 
über den gesamten Arbeitszeitraum deutlich re-
duzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz des Bedieners vor der Wirkung von 
Schwingungen fest wie zum Beispiel: Wartung 
von Elektrowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, 
Warmhalten der Hände, Organisation der Ar-
beitsabläufe. 

Montage

Kreissägeblatt einsetzen/wechseln
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Tragen Sie bei der Montage des Sägeblattes 
Schutzhandschuhe. Bei Berührung des Säge-
blattes besteht Verletzungsgefahr.

Verwenden Sie nur Sägeblätter, die den in 
dieser Bedienungsanleitung angegebenen 
Kenndaten entsprechen.

Verwenden Sie keinesfalls Schleifscheiben 
als Einsatzwerkzeug.

Sägeblatt auswählen

Eine Übersicht empfohlener Sägeblätter finden 
Sie am Ende dieser Anleitung.

Sägeblatt demontieren (siehe Bild A)

Legen Sie das Elektrowerkzeug zum Werkzeug-
wechsel am besten auf die Stirnseite des Motor-
gehäuses.

– Drücken Sie die Spindel-Arretiertaste 5 und 
halten Sie diese gedrückt.

Betätigen Sie die Spindel-Arretiertaste 5 
nur bei stillstehender Sägespindel. Das 
Elektrowerkzeug kann sonst beschädigt wer-
den.

– Drehen Sie mit dem Innensechskantschlüs-
sel 17 die Spannschraube 18 in Drehrichtung 

 heraus.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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– Schwenken Sie die Pendelschutzhaube 12 
zurück und halten Sie diese fest.

– Nehmen Sie den Spannflansch 19 und das 
Sägeblatt 20 von der Sägespindel 22 ab.

Sägeblatt montieren (siehe Bild A)

Legen Sie das Elektrowerkzeug zum Werkzeug-
wechsel am besten auf die Stirnseite des Motor-
gehäuses.

– Reinigen Sie das Sägeblatt 20 und alle zu 
montierenden Spannteile.

– Schwenken Sie die Pendelschutzhaube 12 
zurück und halten Sie diese fest.

– Setzen Sie das Sägeblatt 20 auf den Aufnah-
meflansch 21 auf. Die Schneidrichtung der 
Zähne (Pfeilrichtung auf dem Sägeblatt) und 
der Drehrichtungspfeil auf der Schutzhaube 
1 müssen übereinstimmen.

– Setzen Sie den Spannflansch 19 auf und 
schrauben Sie die Spannschraube 18 in 
Drehrichtung  ein. Achten Sie auf die richti-
ge Einbaulage von Aufnahmeflansch 21 und 
Spannflansch 19.

– Drücken Sie die Spindel-Arretiertaste 5 und 
halten Sie diese gedrückt.

– Ziehen Sie mit dem Innensechskantschlüssel 
17 die Spannschraube 18 in Drehrichtung  
fest. Das Anzugsmoment soll 10–12 Nm be-
tragen, das entspricht handfest zzgl. ¼ Um-
drehung.

Staub-/Späneabsaugung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Absaugadapter montieren (siehe Bild B)

Stecken Sie den Absaugadapter 24 auf den Spa-
nauswurf 16 bis er einrastet. Sichern Sie den 
Absaugadapter 24 zusätzlich mit der Schraube 
23.
An den Absaugadapter 24 kann ein Absaug-
schlauch mit einem Durchmesser von 35 mm an-
geschlossen werden.

Der Absaugadapter darf nicht ohne ange-
schlossene Fremdabsaugung montiert sein. 
Der Absaugkanal kann sonst verstopft wer-
den.

An den Absaugadapter darf kein Staubsack 
angeschossen werden. Das Absaugsystem 
kann sonst verstopft werden.

Zur Gewährleistung einer optimalen Absaugung 
muss der Absaugadapter 24 regelmäßig gerei-
nigt werden.

Fremdabsaugung

Verbinden Sie den Absaugschlauch 30 mit ei-
nem Staubsauger (Zubehör). Eine Übersicht 
zum Anschluss an verschiedene Staubsauger 
finden Sie am Ende dieser Anleitung.

Das Elektrowerkzeug kann direkt an die Steck-
dose eines Bosch-Allzwecksaugers mit Fernstar-
teinrichtung angeschlossen werden. Dieser wird 
beim Einschalten des Elektrowerkzeuges auto-
matisch gestartet.

Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden 
Werkstoff geeignet sein.

Verwenden Sie beim Absaugen von besonders 
gesundheitsgefährdenden, krebserzeugenden 
oder trockenen Stäuben einen Spezialsauger.

In Deutschland werden für Holzstäube auf 
Grund TRGS 553 geprüfte Absaugeinrichtungen 
gefordert, die interne Absaugvorrichtung darf im 
gewerblichen Bereich nicht verwendet werden. 
Für andere Materialien muss der gewerbliche 
Betreiber die speziellen Anforderungen mit der 
zuständigen Berufsgenossenschaft klären.

Betrieb

Betriebsarten
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Schnitttiefe einstellen (siehe Bild C)

Passen Sie die Schnitttiefe an die Dicke des 
Werkstücks an. Es sollte weniger als eine 
volle Zahnhöhe unter dem Werkstück sicht-
bar sein.
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Lösen Sie den Spannhebel 25. Für eine kleinere 
Schnitttiefe ziehen Sie die Säge von der Grund-
platte 14 weg, für eine größere Schnitttiefe drü-
cken Sie die Säge zur Grundplatte 14 hin. Stel-
len Sie das gewünschte Maß an der 
Schnitttiefenskala ein. Ziehen Sie den Spannhe-
bel 25 wieder fest.

Die Spannkraft des Spannhebels 25 kann nach-
gestellt werden. Schrauben Sie dazu den 
Spannhebel 25 ab und schrauben Sie ihn um 
mindestens 30° gegen den Uhrzeigersinn ver-
setzt wieder fest.

Gehrungswinkel einstellen

Legen Sie das Elektrowerkzeug am besten auf 
die Stirnseite der Schutzhaube 1.

Lösen Sie die Flügelschrauben 7 und 15. 
Schwenken Sie die Säge seitlich. Stellen Sie das 
gewünschte Maß an der Skala 6 ein. Schrauben 
Sie die Flügelschrauben 7 und 15 wieder fest.

Hinweis: Bei Gehrungsschnitten ist die Schnitt-
tiefe kleiner als der angezeigte Wert auf der 
Schnitttiefenskala 26.

Schnittmarkierungen

Die Schnittmarkierung 0° (10) zeigt die Position 
des Sägeblattes bei rechtwinkligem Schnitt. Die 
Schnittmarkierung 45° (9) zeigt die Position 
des Sägeblattes bei 45°-Schnitt.

Für einen maßgenauen Schnitt setzen Sie die 
Kreissäge wie im Bild gezeigt an das Werkstück. 
Führen Sie am besten einen Probeschnitt durch.

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Anga-
ben auf dem Typenschild des Elektrowerk-
zeuges übereinstimmen. Mit 230 V 
gekennzeichnete Elektrowerkzeuge können 
auch an 220 V betrieben werden.

Ein-/Ausschalten

Zur Inbetriebnahme des Elektrowerkzeuges be-
tätigen Sie zuerst die Einschaltsperre 2 und drü-
cken anschließend den Ein-/Ausschalter 3 und 
halten ihn gedrückt.

Um das Elektrowerkzeug auszuschalten lassen 
Sie den Ein-/Ausschalter 3 los.

Hinweis: Aus Sicherheitsgründen kann der 
Ein-/Ausschalter 3 nicht arretiert werden, son-
dern muss während des Betriebes ständig ge-
drückt bleiben.

Anlaufstrombegrenzung

Die elektronische Anlaufstrombegrenzung be-
grenzt die Leistung beim Einschalten des Elek-
trowerkzeuges und ermöglicht den Betrieb an 
einer 16 A-Sicherung.

Arbeitshinweise
Schützen Sie Sägeblätter vor Stoß und Schlag.

Führen Sie das Elektrowerkzeug gleichmäßig 
und mit leichtem Schub in Schnittrichtung. Zu 
starker Vorschub verringert die Lebensdauer 
der Einsatzwerkzeuge erheblich und kann dem 
Elektrowerkzeug schaden.

Die Sägeleistung und die Schnittqualität hängen 
wesentlich vom Zustand und der Zahnform des 
Sägeblattes ab. Verwenden Sie deshalb nur 
scharfe und für den zu bearbeitenden Werkstoff 
geeignete Sägeblätter.

Sägen von Holz

Die richtige Wahl des Sägeblattes richtet sich 
nach Holzart, Holzqualität und ob Längs- oder 
Querschnitte gefordert sind.

Bei Längsschnitten von Fichte entstehen lange, 
spiralförmige Späne.

0 45 0 45 
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Buchen- und Eichenstäube sind besonders ge-
sundheitsgefährdend, arbeiten Sie deshalb nur 
mit Staubabsaugung.

Sägen mit Parallelanschlag (siehe Bild D)

Der Parallelanschlag 11 ermöglicht exakte 
Schnitte entlang einer Werkstückkante, bezie-
hungsweise das Schneiden maßgleicher Strei-
fen.

Lösen Sie die Flügelschraube 8 und schieben 
Sie die Skala des Parallelanschlags 11 durch die 
Führung in der Grundplatte 14. Stellen Sie die 
gewünschte Schnittbreite als Skalenwert an der 
entsprechenden Schnittmarkierung 10 bzw. 9 
ein, siehe Abschnitt „Schnittmarkierungen“. 
Drehen Sie die Flügelschraube 8 wieder fest.

Sägen mit Hilfsanschlag (siehe Bild E)

Zur Bearbeitung großer Werkstücke oder zum 
Schneiden gerader Kanten können Sie ein Brett 
oder eine Leiste als Hilfsanschlag am Werkstück 
befestigen und die Kreissäge mit der Grundplat-
te am Hilfsanschlag entlangführen.

Sägen mit Führungsschiene (siehe Bilder F–H)

Mit der Hilfe der Führungsschiene 28 können 
Sie geradlinige Schnitte durchführen.

Der Haftbelag verhindert das Verrutschen der 
Führungsschiene und schont die Werkstücko-
berfläche. Die Beschichtung der Führungsschie-
ne ermöglicht ein leichtes Gleiten des Elektro-
werkzeuges.

Zum Sägen im rechten Winkel können Sie die 
Kreissäge direkt auf die Führungsschiene 28 auf-
setzen. Befestigen Sie die Führungsschiene 28 
mit geeigneten Spannvorrichtungen, z. B. 
Schraubzwingen, so auf dem Werkstück, dass 
der schmale Schenkel der Führungsschiene 28 
zum Sägeblatt zeigt.

Die Führungsschiene 28 darf an der anzusä-
genden Werkstückseite nicht überstehen.

Für Gehrungsschnitte mit der Führungsschiene 
28 ist der Führungsschienenadapter 31 erfor-
derlich. Der Führungsschienenadapter 31 wird 
wie der Parallelanschlag 11 montiert.

Die Gummilippe an der Führungsschiene bietet 
einen Spanreißschutz, der beim Sägen von Holz-
werkstoffen ein Ausreißen der Oberfläche ver-
hindert. Das Sägeblatt muss dazu mit den Zäh-
nen direkt an der Gummilippe anliegen.

Für exakte Schnitte mit der Führungsschiene 28 
sind die folgenden Arbeitsschritte erforderlich:

– Setzen Sie die Führungsschiene 28 mit seitli-
chem Überstand auf das Werkstück. Achten 
Sie darauf, dass die Seite mit der Gummilip-
pe zum Werkstück gerichtet ist.

– Setzen Sie die Kreissäge mit dem vormon-
tierten Führungsschienenadapter 31 auf die 
Führungsschiene 28 auf.

– Stellen Sie die gewünschte Schnitttiefe und 
den Gehrungswinkel ein. Beachten Sie die 
Markierungen auf dem Führungsschienenad-
apter 31 zur Voreinstellung bei verschiede-
nen Gehrungswinkeln, siehe Bild F.

– Richten Sie die Kreissäge mit Hilfe des Füh-
rungsschienenadapters so aus, dass das Sä-
geblatt 20 mit den Zähnen an der Gummilip-
pe anliegt. Die Position des Sägeblattes 20 
ist vom gewählten Schnittwinkel abhängig. 
Sägen Sie nicht in die Führungsschiene.

– Drehen Sie die Flügelschraube 8 fest, um die 
Position des Führungsschienenadapters zu 
fixieren.

– Heben Sie die Kreissäge mit dem vormontier-
ten Führungsschienenadapter 31 von der 
Führungsschiene 28 ab.

0° 1-45°
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– Richten Sie die Führungsschiene 28 am 
Werkstück so aus, dass die Gummilippe ge-
nau an der gewünschten Schnittkante an-
liegt. 

– Die Führungsschiene 28 darf an der anzusä-
genden Werkstückseite nicht überstehen.

– Befestigen Sie die Führungsschiene 28 mit 
geeigneten Spannvorrichtungen, z. B. 
Schraubzwingen, auf dem Werkstück. Setzen 
Sie das Elektrowerkzeug mit montiertem 
Führungsschienenadapter 31 auf die Füh-
rungsschiene auf.

– Schalten Sie das Elektrowerkzeug ein und 
führen Sie es gleichmäßig und mit leichtem 
Schub in Schnittrichtung.

Mit dem Verbindungsstück 29 können zwei Füh-
rungsschienen zusammengesetzt werden. Das 
Spannen erfolgt mittels der vier im Verbindungs-
stück befindlichen Schrauben.

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Netzstecker aus der Steckdo-
se.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die 
Lüftungsschlitze sauber, um gut und sicher 
zu arbeiten.

Die Pendelschutzhaube muss sich immer frei 
bewegen und selbsttätig schließen können. Hal-
ten Sie deshalb den Bereich um die Pendel-
schutzhaube stets sauber. Entfernen Sie Staub 
und Späne durch Ausblasen mit Druckluft oder 
mit einem Pinsel.

Nicht beschichtete Sägeblätter können durch ei-
ne dünne Schicht säurefreies Öl vor Korrosions-
ansatz geschützt werden. Entfernen Sie vor dem 
Sägen das Öl wieder, weil Holz sonst fleckig 
wird.

Harz- oder Leimreste auf dem Sägeblatt beein-
trächtigen die Schnittqualität. Reinigen Sie des-
halb Sägeblätter gleich nach dem Gebrauch.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger 
Herstellungs- und Prüfverfahren einmal ausfal-
len, ist die Reparatur von einer autorisierten 
Kundendienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge 
ausführen zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Elektrowerk-
zeuges an.

Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen ger-
ne bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstel-
lung von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.
bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

ABE Service GmbH
Jochen-Rindt-Straße 1
1232 Wien
Tel. Service: +43 (01) 61 03 80
Fax: +43 (01) 61 03 84 91
Tel. Kundenberater: +43 (01) 7 97 22 30 66
E-Mail: abe@abe-service.co.at
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itAvvertenze generali di pericolo 
per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle av-
vertenze di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse elettriche, 
incendi e/o incidenti gravi.

Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle av-
vertenze di pericolo si riferisce ad utensili elet-
trici alimentati dalla rete (con linea di allaccia-
mento) ed ad utensili elettrici alimentati a 
batteria (senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro

a) Tenere la postazione di lavoro sempre 
pulita e ben illuminata. Il disordine oppu-
re zone della postazione di lavoro non illu-
minate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far in-
fiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre perso-
ne durante l’impiego dell’elettroutensi-
le. Eventuali distrazioni potranno compor-
tare la perdita del controllo 
sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina di allacciamento alla rete 
dell’elettroutensile deve essere adatta 
alla presa. Evitare assolutamente di ap-
portare modifiche alla spina. Non impie-
gare spine adattatrici assieme ad elet-
troutensili dotati di collegamento a 
terra. Le spine non modificate e le prese 
adatte allo scopo riducono il rischio di 
scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti, 
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un 
maggior rischio di scosse elettriche nel 
momento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non 
usarlo per trasportare o per appendere 
l’elettroutensile oppure per estrarre la 
spina dalla presa di corrente. Non avvici-
nare il cavo a fonti di calore, olio, spigoli 
taglienti e neppure a parti della macchi-
na che siano in movimento. I cavi danneg-
giati o aggrovigliati aumentano il rischio 
d’insorgenza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un ca-
vo di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza 
di scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di 
utilizzare l’elettroutensile in ambiente 
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza 
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando 
ci si trovi sotto l’effetto di droghe, be-
vande alcoliche e medicinali.  Un attimo 
di distrazione durante l’uso dell’elettrou-
tensile può essere causa di gravi inciden-
ti.

b) Indossare sempre equipaggiamento pro-
tettivo individuale, nonché guanti pro-
tettivi. Indossando abbigliamento di pro-
tezione personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e 
dell’applicazione dell’elettroutensile, si ri-
duce il rischio di incidenti.

AVVERTENZA
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c) Evitare l’accensione involontaria 
dell’elettroutensile. Prima di collegarlo 
alla rete di alimentazione elettrica e/o al-
la batteria ricaricabile, prima di prender-
lo oppure prima di iniziare a trasportar-
lo, assicurarsi che l’elettroutensile sia 
spento.  Tenendo il dito sopra l’interrutto-
re mentre si trasporta l’elettroutensile op-
pure collegandolo all’alimentazione di 
corrente con l’interruttore inserito, si ven-
gono a creare situazioni pericolose in cui 
possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chia-
ve inglese. Un accessorio oppure una 
chiave che si trovi in una parte rotante 
della macchina può provocare seri inci-
denti.

e) Evitare una posizione anomala del cor-
po. Avere cura di mettersi in posizione 
sicura e di mantenere l’equilibrio in ogni 
situazione. In questo modo è possibile 
controllare meglio l’elettroutensile in ca-
so di situazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossa-
re vestiti larghi, né portare bracciali e ca-
tenine. Tenere i capelli, i vestiti ed i 
guanti lontani da pezzi in movimento. Ve-
stiti lenti, gioielli o capelli lunghi potranno 
impigliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di di-
spositivi di aspirazione della polvere e di 
raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corret-
tamente. L’utilizzo di un’aspirazione pol-
vere può ridurre lo svilupparsi di situazio-
ni pericolose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili

a) Non sottoporre la macchina a sovraccari-
co. Per il proprio lavoro, utilizzare esclu-
sivamente l’elettroutensile esplicita-
mente previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo 
migliore e più sicuro nell’ambito della sua 
potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con in-
terruttori difettosi. Un elettroutensile 
con l’interruttore rotto è pericoloso e de-
ve essere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di re-
golazione sulla macchina, prima di sosti-
tuire parti accessorie oppure prima di 
posare la macchina al termine di un lavo-
ro, estrarre sempre la spina dalla presa 
della corrente e/o estrarre la batteria ri-
caricabile. Tale precauzione eviterà che 
l’elettroutensile possa essere messo in 
funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del rag-
gio di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano let-
to le presenti istruzioni. Gli elettroutensi-
li sono macchine pericolose quando ven-
gono utilizzati da persone non dotate di 
sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrou-
tensile operando con la dovuta diligenza. 
Accertarsi che le parti mobili della mac-
china funzionino perfettamente, che non 
s’inceppino e che non ci siano pezzi rotti 
o danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima 
di iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono 
causati da elettroutensili la cui manuten-
zione è stata effettuata poco accurata-
mente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni 
specifiche ecc., sempre attenendosi alle 
presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro 
e le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli 
consentiti potrà dar luogo a situazioni di 
pericolo.
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5) Assistenza

a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 
esclusivamente da personale specializ-
zato e solo impiegando pezzi di ricambio 
originali. In tale maniera potrà essere sal-
vaguardata la sicurezza dell’elettroutensi-
le.

Istruzioni di sicurezza 
specifiche per la macchina

PERICOLO: Mai avvicinare le mani alla zona 
operativa e neppure alla lama di taglio. Uti-
lizzare la seconda mano per afferrare l’im-
pugnatura supplementare oppure la carcas-
sa del motore. Tenendo la sega con 
entrambe le mani si evita che la lama di taglio 
possa diventare un pericolo per le mani.

Mai afferrare con le mani la parte inferiore 
del pezzo in lavorazione. Nella zona al di sot-
to del pezzo in lavorazione la calotta di pro-
tezione non presenta alcuna protezione con-
tro la lama di taglio.

Adattare la profondità di taglio allo spesso-
re del pezzo in lavorazione. Nella parte infe-
riore del pezzo in lavorazione la lama deve 
uscire in misura inferiore all’altezza del den-
te.

Non tenere mai con le mani il pezzo in lavo-
razione che si intende tagliare e non appog-
giarlo neppure sulla gamba. Assicurare il 
pezzo in lavorazione su un supporto stabile. 
Per ridurre al minimo possibile il pericolo di 
un contatto con il corpo, la possibilità di un 
blocco della lama di taglio oppure la perdita 
del controllo, è importante fissare bene il 
pezzo in lavorazione.

Quando si eseguono lavori in cui vi è perico-
lo che l’accessorio impiegato possa arrivare 
a toccare cavi elettrici nascosti oppure an-
che il cavo elettrico della macchina stessa, 
tenere l’elettroutensile afferrandolo sem-
pre alle superfici di impugnatura isolate. Un 
contatto con un cavo elettrico mette sotto 
tensione anche le parti in metallo dell’elet-
troutensile e provoca quindi una scossa elet-
trica.

In caso di taglio longitudinale utilizzare 
sempre una battuta oppure una guida ango-
lare diritta. In questo modo è possibile mi-
gliorare la precisione del taglio riducendo il 
pericolo che la lama di taglio possa inceppar-
si.

Utilizzare sempre lame per sega che abbia-
no la misura corretta ed il foro di montaggio 
adatto (p. es. a stella oppure rotondo). In 
caso di lame per sega inadatte ai relativi pez-
zi di montaggio, la rotazione non sarà perfet-
tamente circolare e si crea il pericolo di una 
perdita del controllo.

Mai utilizzare rondelle oppure viti per lama 
di taglio che non dovessero essere in per-
fetto stato o che non dovessero essere 
adatte. Le rondelle e le viti per lama di taglio 
sono appositamente previste per la Vostra 
sega e sono state realizzate per raggiungere 
ottimali prestazioni e massima sicurezza di 
utilizzo.

Possibili cause ed accorgimenti per impedi-
re un contraccolpo: 
– Un contraccolpo è la reazione improvvisa 
provocata da una lama di taglio rimasta ag-
ganciata, che si blocca oppure che non è sta-
ta regolata correttamente comportando un 
movimento incontrollato della sega che sbal-
za dal pezzo in lavorazione e si sposta in di-
rezione dell’operatore.
– Quando la lama di taglio rimane agganciata 
oppure si blocca nella fessura di taglio che si 
restringe, si provoca un blocco e la potenza 
del motore fa balzare la lama di taglio indie-
tro in direzione dell’operatore.
–Torcendo la lama nella fessura di taglio op-
pure regolandola in maniera non appropriata 
vi è il pericolo che i denti del bordo posterio-
re della lama restano agganciati nella super-
ficie del pezzo in lavorazione provocando una 
reazione della lama di taglio che sbalza dalla 
fessura di taglio e la sega salta indietro in di-
rezione dell’operatore.
Un contraccolpo è la conseguenza di un uti-
lizzo non appropriato oppure non corretto 
della sega. Esso può essere evitato soltanto 
prendendo misure adatte di sicurezza come 
dalla descrizione che segue.
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Tenere la sega ben ferma afferrandola con 
entrambe le mani e portare le braccia in una 
posizione che Vi permetta di controllare be-
ne le forze di contraccolpi. Tenere sempre 
una posizione laterale rispetto alla lama di 
taglio e mai mettere la lama di taglio in una 
linea con il Vostro corpo. In caso di un con-
traccolpo la lama di taglio può balzare all’in-
dietro; comunque, prendendo misure pre-
cauzionali adatte l’operatore può essere in 
grado di controllare le forze di contraccolpo.

Qualora la lama di taglio dovesse bloccarsi 
oppure dovesse essere interrotto il lavoro, 
spegnere la sega e tenerla ferma in posizio-
ne nel pezzo in lavorazione fino a quando la 
lama non si sarà fermata completamente. 
Non tentare mai di togliere la sega dal pez-
zo in lavorazione e neppure tirarla all’indie-
tro fintanto che la lama di taglio si muove. 
In caso contrario si crea il pericolo di un 
contraccolpo. Rilevare ed eliminare la causa 
per il blocco della lama di taglio.

Volendo avviare nuovamente una sega che 
ancora si trova nel pezzo in lavorazione, 
centrare la lama nella fessura di taglio ed 
accertarsi che la dentatura della sega non 
sia rimasta agganciata nel pezzo in lavora-
zione. Una lama di taglio inceppata può bal-
zare fuori dal pezzo in lavorazione oppure 
provocare un contraccolpo nel momento in 
cui si avvia nuovamente la sega.

Per eliminare il rischio di un contraccolpo 
dovuto al blocco di una lama di taglio, assi-
curare bene pannelli di dimensioni maggio-
ri. Pannelli di dimensioni maggiori possono 
piegarsi sotto il peso proprio. In caso di pan-
nelli è necessario munirli di supporti adatti 
su entrambi i lati, sia in vicinanza della fessu-
ra di taglio che a margine.

Non utilizzare mai lame per seghe che non 
siano più affilate oppure il cui stato genera-
le non dovesse essere più perfetto. Lame 
per seghe non più affilate oppure deformate 
implicano un maggiore attrito nella fessura di 
taglio aumentando il pericolo di blocchi e di 
contraccolpi della lama di taglio.

Prima di eseguire l’operazione di taglio, de-
terminare la profondità e l’angolatura del 
taglio. Se durante l’operazione di taglio si 
modificano le registrazioni è possibile che la 
lama di taglio si blocchi e che si abbia un con-
traccolpo.

Operare con particolare attenzione in caso 
di «taglio dal centro» da eseguire in pareti 
già esistenti oppure in altre parti non visibi-
li. La lama di taglio che inizia il taglio su og-
getti nascosti può bloccarsi e provocare un 
contraccolpo.

Prima di ogni intervento operativo accertar-
si che la calotta di protezione chiuda perfet-
tamente. Non utilizzare la sega in caso non 
fosse possibile muovere liberamente la ca-
lotta di protezione inferiore e non potesse 
essere chiusa immediatamente. Mai blocca-
re oppure legare la calotta di protezione in-
feriore in posizione aperta. Se la sega do-
vesse accidentalmente cadere a terra è 
possibile che la calotta di protezione inferio-
re subisca una deformazione. Operando con 
la leva di ritorno, aprire la calotta di protezio-
ne ed accertarsi che possa muoversi libera-
mente in ogni angolazione e profondità di ta-
glio senza toccare né lama né nessun altro 
pezzo.

Controllare il funzionamento della molla 
per la calotta di protezione inferiore. Qualo-
ra la calotta di protezione e la molla non do-
vessero funzionare correttamente, sotto-
porre la lama di taglio ad un servizio di 
manutenzione prima di utilizzarla. Compo-
nenti danneggiati, depositi di sporcizia ap-
piccicosi oppure accumuli di trucioli compor-
tano una riduzione della funzionalità della 
calotta inferiore di protezione.

Aprire manualmente la cuffia inferiore di 
protezione solo in caso di tagli particolari, 
come potrebbero essere «tagli dal centro e 
tagli ad angolo». Aprire la cuffia inferiore di 
protezione mediante la leva di ritorno e rila-
sciare questa non appena la lama di taglio 
sarà penetrata nel pezzo in lavorazione. Nel 
caso di ogni altra operazione di taglio la cuf-
fia inferiore di protezione deve funzionare au-
tomaticamente.
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Non poggiare la sega sul banco di lavoro op-
pure sul pavimento se la calotta inferiore di 
protezione non copre completamente la la-
ma di taglio. Una lama di taglio non protetta 
ed ancora in fase di arresto sposta la sega in 
senso contrario a quello della direzione di ta-
glio e taglia tutto ciò che incontra. Tenere 
quindi sempre in considerazione la fase di ar-
resto della sega.

Non avvicinare mai le mani all’espulsione 
dei trucioli. Le parti in rotazione costituisco-
no un concreto pericolo.

Non lavorare con la sega sovra testa. In que-
sta posiziona non si ha un sufficiente control-
lo sull’elettroutensile.

Al fine di rilevare linee di alimentazione na-
scoste, utilizzare adatte apparecchiature di 
ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche 
può provocare lo sviluppo di incendi e di 
scosse elettriche. Danneggiando linee del 
gas si può creare il pericolo di esplosioni. Pe-
netrando una tubazione dell’acqua si provo-
cano seri danni materiali oppure vi è il peri-
colo di provocare una scossa elettrica.

Non utilizzare l’elettroutensile stazionaria-
mente. Non ne è prevista l’utilizzazione con 
un tavolo per troncare multiuso.

Non utilizzare lame in acciaio extrarapido. 
Questo tipo di lame possono rompersi facil-
mente.

Durante le operazioni di lavoro è necessario 
tenere l’elettroutensile sempre con entram-
be le mani ed adottare una posizione di la-
voro sicura. Utilizzare con sicurezza l’elet-
troutensile tenendolo sempre con entrambe 
le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un apposi-
to dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.

Non lavorare mai materiali contenenti 
amianto. L’amianto è ritenuto materiale can-
cerogeno.

Prendere dei provvedimenti appropriati in 
caso che durante il lavoro dovessero svilup-
parsi polveri dannose per la salute, infiam-
mabili oppure esplosive. Ad esempio: Alcu-
ne polveri sono considerate cancerogene. 
Portare una maschera di protezione contro la 
polvere ed utilizzare, se collegabile, un siste-
ma di aspirazione polvere/aspirazione trucio-
li.

Prima di posare l’elettroutensile, attendere 
sempre fino a quando si sarà fermato com-
pletamente. L’accessorio può incepparsi e 
comportare la perdita di controllo dell’elet-
troutensile.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo 
danneggiato. Non toccare il cavo danneg-
giato ed estrarre la spina di rete in caso che 
si dovesse danneggiare il cavo mentre si la-
vora. Cavi danneggiati aumentano il rischio 
di una scossa di corrente elettrica.

Descrizione del funzionamento
Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In ca-
so di mancato rispetto delle avver-
tenze di pericolo e delle istruzioni 
operative si potrà creare il pericolo 
di scosse elettriche, incendi e/o in-
cidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina 
e lasciarla aperta mentre si legge il manuale del-
le Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
Utilizzandolo su appoggi fissi, questo elettrou-
tensile è idoneo per eseguire nel legno tagli lon-
gitudinali e trasversali sia in linea retta sia ad an-
golo obliquo fino a 45°.
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Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si rife-
risce all’illustrazione dell’elettroutensile che si 
trova sulla pagina con la rappresentazione grafi-
ca.

1 Cuffia di protezione

2 Pulsante di sicurezza dell’interruttore 
di avvio/arresto

3 Interruttore di avvio/arresto
4 Impugnatura supplementare
5 Tasto di bloccaggio dell’alberino
6 Scala angolo obliquo
7 Vite ad alette per preselezione dell’angolo 

obliquo
8 Vite ad alette per guida parallela
9 Marcatura del taglio 45°

10 Marcatura del taglio 0°
11 Guida parallela
12 Cuffia di protezione oscillante
13 Leva di regolazione per cuffia di protezione 

oscillante
14 Pattino
15 Vite ad alette per preselezione dell’angolo 

obliquo
16 Espulsione dei trucioli
17 Chiave per vite a esagono cavo
18 Vite di serraggio con disco
19 Flangia di serraggio
20 Lama per sega universale*
21 Flangia di alloggiamento
22 Alberino della sega
23 Vite di fissaggio per adattatore per 

l’aspirazione*
24 Adattatore per l’aspirazione*
25 Levetta di fissaggio per preselezione della 

profondità di taglio
26 Scala della profondità di taglio
27 Paio di morsetti*
28 Binario di guida*
29 Raccordo*
30 Tubo di aspirazione*
31 Adattatore della battuta di guida*
*L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni per 
l’uso non è compreso nella fornitura standard.

Dati tecnici

Sega circolare GKS 85
Professional

Codice prodotto 3 601 E7A 0..

Potenza nominale 
assorbita W 2200

Numero di giri a vuoto min-1 5000

Mass. numero di giri sot-
to carico min-1 3500

Max. profondità di taglio
– con angolo obliquo 0°
– con angolo obliquo 

45°

mm

mm

85

65

Blocco dell’alberino

Limitatore di spunto alla 
partenza

Dimensioni pattino mm 383 x 170

Max. diametro lama di 
taglio mm 235

Min. diametro lama di 
taglio mm 230

Max. spessore della 
lama originale mm 2,2

Max. spessore 
denti/stradatura denti mm 3,2

Min. spessore 
denti/stradatura denti mm 2,0

Foro di montaggio mm 30

Peso in funzione 
della EPTA-Procedure 
01/2003 kg 7,5

Classe di sicurezza  / II
Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 
230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di mo-
delli speciali a seconda dei Paesi, le caratteristiche ri-
portate possono essere divergenti.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato 
sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensi-
le. Le descrizioni commerciali di singoli elettroutensili 
possono variare.
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Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiaria-
mo che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è 
conforme alle seguenti normative ed ai relativi 
documenti: EN 60745 in base alle prescrizioni 
delle direttive 2004/108/EG, 98/37/EG (fino al 
28.12.2009), 2006/42/EG (a partire dal 
29.12.2009).

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC, 
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

30.07.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Informazioni sulla rumorosità e sulla vi-
brazione
Valori misurati conformemente alla norma 
EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della 
macchina ammonta a dB(A): livello di rumorosi-
tà 99 dB(A); livello di potenza acustica 
110 dB(A). Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori totali delle oscillazioni (somma di vettori 
in tre direzioni) misurati conformemente alla 
norma EN 60745:
Valore di emissione dell’oscillazione 
ah =3,5 m/s2, Incertezza della misura 
K =1,5 m/s2.

Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti 
istruzioni è stato rilevato seguendo una proce-
dura di misurazione conforme alla norma 
EN 60745 e può essere utilizzato per confronta-
re gli elettroutensili. Lo stesso è idoneo anche 
per una valutazione temporanea della sollecita-
zione da vibrazioni.

Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per 
altri impieghi, con accessori differenti oppure 
con manutenzione insufficiente, Il livello di vi-
brazioni può differire. Questo può aumentare 
sensibilmente la sollecitazione da vibrazioni per 
l’intero periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è ac-
ceso ma non è utilizzato effettivamente. Questo 
può ridurre chiaramente la sollecitazione da vi-
brazioni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle vi-
brazioni come p. es.: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli accessori, mani calde, orga-
nizzazione dello svolgimento del lavoro.

Montaggio

Inserimento/sostituzione della lama per 
sega universale

Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Montando la lama portare sempre guanti di 
protezione. Toccando la lama vi è il pericolo 
di incidenti.

Utilizzare esclusivamente lame che corri-
spondono ai dati caratteristici contenuti 
nelle presenti Istruzioni per l’uso.

Non utilizzare in nessun caso mole abrasive 
come utensile accessorio.

Selezione della lama

Uno schema con pittogrammi applicazioni si tro-
va alla fine di queste istruzioni.

Smontaggio della lama (vedi figura A)

Per eseguire la sostituzione degli utensili acces-
sori, poggiare l’elettroutensile preferibilmente 
sul lato frontale della carcassa del motore.

– Premere il tasto di bloccaggio alberino 5 e te-
nerlo premuto.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Azionare il tasto di bloccaggio dell’alberino 
solo ed esclusivamente quando l’alberino 
della sega 5 è fermo. In caso contrario l’elet-
troutensile potrebbe subire dei danni.

– Con l’ausiliio della chiave per vite a esagono 
cavo 17 svitare la vite di serraggio 18 nel sen-
so di rotazione .

– Ribaltare all’indietro la cuffia di protezione 
oscillante 12 e tenerla ben fissa.

– Togliere la flangia di serraggio 19 e la lama di 
taglio 20 dall’alberino della sega 22.

Montaggio della lama (vedi figura A)

Per eseguire la sostituzione degli utensili acces-
sori, poggiare l’elettroutensile preferibilmente 
sul lato frontale della carcassa del motore.

– Pulire la lama di taglio 20 e tutte le parti di 
serraggio da montare.

– Ribaltare all’indietro la cuffia di protezione 
oscillante 12 e tenerla ben fissa.

– Applicare la lama di taglio 20 sulla flangia di 
serraggio 21. La direzione di taglio della den-
tatura (direzione della freccia sulla lama) de-
ve corrispondere alla freccia del verso di ro-
tazione sulla cuffia di protezione 1.

– Applicare la flangia di serraggio 19 ed avvita-
re la vite di serraggio 18 nel senso di rotazio-
ne . Prestare attenzione alla posizione cor-
retta di montaggio della flangia di 
alloggiamento 21 e della flangia di serraggio 
19.

– Premere il tasto di bloccaggio alberino 5 e te-
nerlo premuto.

– Con l’ausiliio della chiave per vite a esagono 
cavo 17 serrare bene la vite di serraggio 18 
nel senso di rotazione . La coppia di serrag-
gio deve essere di 10–12 Nm, questo corri-
sponde all’avvitamento manuale della vite di 
serraggio con l’aggiunta di ¼ di rotazione.

Aspirazione polvere/aspirazione 
trucioli

Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Montaggio dell’adattatore per l’aspirazione 
polvere (vedi figura B)

Inserire l’adattatore per l’aspirazione 24 
sull’espulsione dei trucioli 16 fino a quando lo 
stesso non scatta in posizione. Fissare inoltre 
l’adattatore per l’aspirazione 24 con la vite 23.
All’adattatore per l’aspirazione 24 può essere 
collegato un tubo di aspirazione con un diame-
tro di 35 mm.

È vietato montare l’adattatore per l’aspira-
zione quando l’aspirazione esterna non è 
collegata. In caso contrario vi è il pericolo di 
intasare il canale di aspirazione.

È vietato collegare un sacchetto raccogli-
polvere all’adattatore per l’aspirazione. In 
caso contrario vi è il pericolo di intasare il si-
stema di aspirazione.

Per poter garantire un’aspirazione ottimale 
l’adattatore per l’aspirazione 24 deve essere pu-
lito regolarmente.

Aspirazione esterna

Collegare il tubo di aspirazione 30 con un aspi-
rapolvere (accessorio opzionale). Una visione 
d’insieme relativa al collegamento con diversi ti-
pi di aspirapolvere si trova alla fine di queste 
istruzioni.

L’elettroutensile può essere collegato diretta-
mente ad un aspiratore multiuso della Bosch 
munito di dispositivo automatico di teleinseri-
mento. Questo entra automaticamente in azione 
al momento in cui si avvia l’elettroutensile.

L’aspirapolvere deve essere adatto per il mate-
riale da lavorare.

Utilizzare un aspiratore speciale per l’aspirazio-
ne di polveri particolarmente nocive per la salu-
te, cancerogene oppure polveri asciutte.

OBJ_BUCH-293-003.book  Page 69  Tuesday, August 21, 2007  3:45 PM



70 | Italiano 

1 609 929 K67 | (21.8.07) Bosch Power Tools

Uso

Modi operativi
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Regolazione della profondità di taglio 
(vedi figura C)

Adattare la profondità di taglio allo spesso-
re del pezzo in lavorazione. Nella parte infe-
riore del pezzo in lavorazione la lama deve 
uscire in misura inferiore all’altezza del den-
te.

Sblocco della levetta di fissaggio 25. Per una 
profondità di taglio minore, allontanare la sega 
dal pattino 14 per una maggiore profondità di 
taglio, avvicinare la sega al pattino 14. Regolare 
la misura richiesta operando con la scala della 
profondità di taglio. Stringere di nuovo forte la 
levetta di fissaggio 25.

La forza di serraggio della levetta di fissaggio 25 
può essere regolata. A tal fine, svitare la levetta 
di fissaggio 25 e riavvitarla di nuovo bene spo-
standola di almeno 30° in senso antiorario.

Impostazione dell’angolo obliquo

Poggiare l’elettroutensile preferibilmente sul la-
to frontale della cuffia di protezione 1.

Allentare le viti ad alette 7 e 15. Ribaltare la sega 
lateralmente. Regolare la misura richiesta alla 
scala 6. Avvitare di nuovo forte le viti ad alette 7 
e 15.

Nota bene: In caso di tagli con pezzo obliquo, la 
profondità di taglio è minore del valore visualiz-
zato sulla scala della profondità di taglio 26.

Marcature del taglio

La marcatura del taglio 0° (10) indica la posizio-
ne della lama di taglio in caso di taglio ad angolo 
retto. La marcatura del taglio 45° (9) indica la 
posizione della lama di taglio in caso di taglio ad 
angolo retto da 45°.

Per eseguire un taglio preciso, applicare la sega 
circolare sul pezzo in lavorazione come indicato 
nell’illustrazione. È preferibile eseguire prima 
un taglio di prova.

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Accendere/spegnere

Per accendere l’elettroutensile azionare prima 
il pulsante di sicurezza 2 e premere poi l’inter-
ruttore di avvio/arresto 3 tenendolo premuto.

Per spegnere l’elettroutensile rilasciare di nuo-
vo l’interruttore di avvio/arresto 3.

Nota bene: Per motivi di sicurezza non è possi-
bile bloccare l’interruttore avvio/arresto 3 che 
deve essere tenuto sempre premuto durante 
l’esercizio.

Limitatore di spunto alla partenza

Il limitatore elettronico di spunto alla partenza 
ha la funzione di limitare la potenza durante la 
fase della messa in esercizio dell’elettroutensile 
e permette l’utilizzo di un fusibile da 16 A.

0 45 0 45 
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Indicazioni operative
Proteggere le lame di taglio da battute e da col-
pi.

Operare con l’elettroutensile spingendolo in 
modo uniforme in direzione di taglio ed eserci-
tando una leggera pressione. Un avanzamento 
eccessivo contribuisce a ridurre sensibilmente 
la durata degli utensili accessori e può danneg-
giare l’elettroutensile.

La prestazione di taglio e la qualità del taglio di-
pendono considerevolmente dallo stato e dalla 
forma dei denti della lama di taglio. Per questo 
motivo, utilizzare esclusivamente lame da taglio 
che siano taglienti ed adatte al materiale in lavo-
razione.

Taglio di legname

La corretta selezione della lama viene basata sul 
tipo di legno, sulla qualità del legno e sul fatto 
se i tagli richiesti debbano essere longitudinali 
oppure trasversali.

Eseguendo tagli longitudinali nell’abete si pro-
ducono trucioli lunghi ed a forma di spirale.

Le polveri da legname di faggio e di quercia sono 
particolarmente pericolose per la salute. Per 
questo motivo lavorare esclusivamente utiliz-
zando un’aspirazione polvere.

Tagli con guida parallela (vedi figura D)

La guida parallela 11 permette di eseguire tagli 
precisi lungo un bordo di un pezzo in lavorazio-
ne, oppure il taglio di strisce di identico spesso-
re.

Allentare la vite ad alette 8 e spingere la scala 
della guida parallela 11 attraverso la guida nel 
pattino 14. Regolare la larghezza richiesta del 
taglio come valore della scala alla rispettiva mar-
catura del taglio 10 oppure 9; vedere paragrafo 
«Marcature del taglio». Avvitare di nuovo forte la 
vite ad alette 8.

Tagli con battuta ausiliaria (vedere figura E)

Per la lavorazione di grossi pezzi in lavorazione 
oppure per tagliare spigoli diritti è possibile fis-
sare al pezzo in lavorazione una tavola oppure 
un asse che fungano da battuta ausiliaria ed 
operare quindi spingendo la sega circolare con 
il pattino lungo la battuta ausiliaria.

Tagli con binario di guida (vedi figure F–H)

Tramite il binario di guida 28 è possibile esegui-
re tagli in senso rettilineo.

La superficie di adesione impedisce che il bina-
rio di guida possa scivolare e protegge la super-
ficie del pezzo in lavorazione. Lo strato di rivesti-
mento del binario di guida permette uno 
scorrimento leggero dell’elettroutensile.

Per effettuare il taglio ad angolo retto è possibi-
le posizionare la sega circolare direttamente sul 
binario di guida 28. Fissare il binario di guida 28 
sul pezzo in lavorazione utilizzando dispositivi di 
serraggio adatti, p. es. morsetti, in modo che il 
lato stretto del binario di guida 28 sia rivolto ver-
so la lama di taglio.

Il binario di guida 28 non deve sporgere dal la-
to sul quale si intende iniziare l’operazione di 
taglio.

Per tagli obliqui con il binario di guida 28 è ne-
cessario l’adattatore della battuta di guida 31. 
L’adattatore della battuta di guida 31 viene 
montato come la guida parallela 11.

Il labbro di gomma del binario di guida dispone 
di una protezione paratrucioli che durante il ta-
glio di materiali a base di legno impedisce che si 
verifichino strappi. A tal fine, la lama di taglio de-
ve poggiare con i denti direttamente al labbro di 
gomma.

Per poter eseguire tagli precisi con il binario di 
guida 28 è necessario eseguire le seguenti ope-
razioni:

– Applicare il binario di guida 28 facendolo 
sporgere lateralmente sul pezzo in lavorazio-
ne. Assicurarsi sempre che la parte con il lab-
bro di gomma sia diretta verso il pezzo in la-
vorazione.
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– Applicare la sega circolare con l’adattatore 
della battuta di guida 31 già montato sul bi-
nario di guida 28.

– Regolare la richiesta profondità di taglio e 
l’angolo obliquo. Tenere presente le marca-
ture sull’adattatore della battuta di guida 31 
per eseguire una preregolazione in caso di 
angoli obliqui diversi, vedere figura F.

– Utilizzando l’adattatore della battuta di gui-
da, regolare la sega circolare in modo tale 
che la lama di taglio 20 poggi con i denti sul 
labbro di gomma. La posizione della lama di 
taglio 20 dipende dall’angolo di inclinazione 
del taglio che si è scelto. Non eseguire tagli 
nel binario di guida.

– Avvitare forte la vite ad alette 8 in modo da 
fissare la posizione dell’adattatore della bat-
tuta di guida.

– Alzare la sega circolare con l’adattatore della 
battuta di guida 31 già montato e sollevando-
la dal binario di guida 28.

– Regolare il binario di guida 28 rispetto al pez-
zo in lavorazione in modo tale che il labbro di 
gomma aderisca perfettamente allo spigolo 
di taglio richiesto. 

– Il binario di guida 28 non deve sporgere dal 
lato sul quale si intende iniziare l’operazio-
ne di taglio.

– Fissare il binario di guida 28 sul pezzo in la-
vorazione utilizzando dispositivi adatti di ser-
raggio, p. es. morsetti. Applicare sul binario 
di guida l’elettroutensile con l’adattatore del-
la battuta di guida 31 già montato.

– Accendere l’elettroutensile e condurlo nella 
direzione di taglio in modo uniforme e spin-
gendolo leggermente.

Con il raccordo 29 è possibile combinare insie-
me binari di guida. Il fissaggio avviene utilizzan-
do le quattro viti di cui è dotato il raccordo.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Per poter garantire buone e sicure opera-
zioni di lavoro, tenere sempre puliti l’elet-
troutensile e le prese di ventilazione.

La cuffia oscillante di protezione deve poter 
sempre muoversi liberamente e deve poter chiu-
dersi sempre autonomamente. Per questo moti-
vo, tenere sempre pulito il campo intorno alla 
cuffia di protezione oscillante. Eliminare sempre 
polvere e trucioli soffiando aria compressa op-
pure utilizzando un pennello.

Lame non rivestite possono essere protette con-
tro la corrosione tramite un leggero strato di 
olio esente da acidi. Per non macchiare il legno 
in lavorazione, prima di riutilizzare le lame sarà 
necessario pulirle bene dall’olio.

Resti di resina oppure di colla sulla lama di ta-
glio compromettono la qualità del taglio. Per 
questo motivo pulire sempre le lame per sega 
subito dopo l’utilizzo.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.

In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di 
ricambio, comunicare sempre il codice prodotto 
a 10 cifre riportato sulla targhetta di fabbrica-
zione dell’elettroutensile!

0° 1-45°
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Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre do-
mande relative alla riparazione ed alla manuten-
zione del Vostro prodotto nonché concernenti le 
parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed in-
formazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dispo-
sizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparec-
chi ed accessori.

Italia

Robert Bosch S.p.A.
Via Giovanni da Udine 15
20156 Milano
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Tel.: Filo diretto con Bosch: 
+39 (02) 36 96 23 14
www.Bosch.it

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambien-
te gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili di-
smessi tra i rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della 
direttiva CE 2002/96 sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed 
elettroniche (RAEE) ed all’attua-

zione del recepimento nel diritto nazionale, gli 
elettroutensili diventati inservibili devono esse-
re raccolti separatamente ed essere inviati ad 
una riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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300 |  

GAS 25
GAS 50
GAS 50 M

1 619 P01 627
Ø 35 mm
3 m   2 609 390 392
5 m   2 609 390 393

GAS 25
GAS 50
GAS 50 M

1 619 P01 627
Ø 35 mm
3 m  2 607 002 163
5 m  2 607 002 164

2 602 317 031 (1,4 m)
2 602 317 030 (0,7 m)

1 602 319 003

2 607 001 375

1 607 960 008

1 608 190 007
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